
Stadt Oberhausen Drucksache B/17/6937 
Wahlperiode 2020/2025 Status öffentlich 
 Freigabedatum 07.08.2025 

Vorlageart: Beschlussvorlage 
Federführung:   Eigenbetrieb SBO 
Verantwortung:  Herr Reeh, Herr Jehn  

Fällung städtischer Bäume 

Beratungsfolge 
11.09.2025 Bezirksvertretung Sterkrade Beschlussfassung 
 

Beschlussvorschlag 
Die Bezirksvertretung Sterkrade stimmt den Empfehlungen der Baumkommission 
entsprechend der nachstehenden Begründungen zu. 
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Bezug 
Kein Bezug
 
Konsequenzen 
Drucksache hat keine finanziellen Konsequenzen 
Drucksache hat keine klimatischen Konsequenzen
 
Sachverhalt 

1 Baumbereisung vom 10.07.2025 
2   
3   
4 1.) Sophie-Scholl-Gymnasium 
5   
6 Antrag: Fällung von 6 Baumhaseln  
7 Ergebnis:  Zustimmung 
8 Maßnahme:  Fällung und Ersatzpflanzung durch Antragsteller 
9   

10 Sachverhalt 
11 Der zuständige Planer stellt das Projekt des Neubaus Sophie-Scholl-Gymnasium vor. Er 
12 erläuterte, dass für die Errichtung und die Bautätigkeiten Lagerflächen für Baumaterialien in 
13 örtlicher Nähe geschaffen werden müssen. Hierbei ist der Standort des Baukrans zu 
14 berücksichtigen, da der Kran-Ausleger die gesamte Maßnahme erreichen muss. Da bereits 
15 durch die Bautätigkeiten der Schulhofbereich massiv eingeschränkt wird, ist es nicht möglich, 
16 die Lageflächen auf dem Schulgrundstück zu errichten. Aus diesem Grund bietet sich 
17 ausschließlich die Möglichkeit auf der Tirpitzstraße neben dem Baufeld. Hierfür müssen die 
18 sechs vorhandenen Baumhaseln entnommen werden.  
19   
20 Baumkommission 
21 Die Mitglieder der Baumkommission konnten sich die Situation vor Ort ansehen.  
22   
23 Ergebnis 
24 Die Mitglieder der Baumkommission sprachen sich einstimmig für die Fällung der in Rede 
25 stehenden Bäume aus. Als Ersatz sollen nach Abschluss der Bautätigkeiten die Flächen 
26 wiederhergerichtet und mit sechs Laubbaumhochstämmen der Qualität 20-25 cm 
27 Stammumfang bepflanzt werden.  
28   
29   
30 2.) Neumühler Straße / Hülskathstraße 
31   
32 Antrag: Fällung von 2 Robinien und 2 Ahornen 
33 Ergebnis:  Zustimmung 
34 Maßnahme:  Fällung und Ersatzpflanzung im Rahmen der Fördermaßnahme 
35   
36 Sachverhalt 
37 Bei der in Rede stehenden Dreiecksfläche handelt es sich um eine Grünfläche, die im 
38 Rahmen der Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VBB) Nr. 25 – 
39 Biefangstraße – nicht berücksichtigt wurde. Sie ist durchzogen u. a. von Knöterich.  
40   
41 Für die Umgestaltung der Fläche wurde eine Förderung beantragt. Mittlerweile liegt die 
42 Förderzusage in Höhe von 90% der Gesamtkosten vor. 
43   
44 Es ist geplant die Fläche vollständig neu zu gestalten. Jedoch ist eine Neugestaltung 
45 ausschließlich unter Entnahme der vier vorhandenen Bäume möglich, da die Rhizomen des 
46 Knöterichs bereits die gesamte Fläche und auch die Wurzeln der Bäume eingenommen 
47 haben. Würde man die Fläche neugestalten, ohne dass die Bäume entfernt und der Boden 
48 großzügig ausgetauscht würde, würde sich der Knöterich schnell wieder etablieren. Dies 
49 muss verhindert werden.  
50   

2 von 9 in Zusammenstellung



 Seite 3 von 5  Drucksache B/17/6937  

 

51 Baumkommission 
52 Den Mitgliedern der Baumkommission wurde der Sachverhalt von dem zuständigen Planer 
53 vor Ort erläutert.  
54   
55 Ergebnis 
56 Die Mitglieder der Baumkommission stimmen einstimmig der Fällung der Bäume zu und 
57 befürworten die Neugestaltung der Fläche. Die Kompensation soll im Rahmen der 
58 vorgenommenen Planungen erfolgen.  
59   
60   
61 3.) Lindnerstr. 178 
62   
63 Antrag: Fällung von 1 Platane 
64 Ergebnis:  Zustimmung 
65 Maßnahme:  Fällung und Ersatzpflanzung durch SBO 
66   
67 Sachverhalt 
68 Der Anwohner bemängelt die Wurzelaufwerfungen auf seinem Privatgrundstück und macht 
69 von seinem Anspruch auf Beseitigung Gebrauch. Im Rahmen der Vorprüfungen wurde ein 
70 Gutachter beauftragt. Der Gutachter sollte die vorhandenen Möglichkeiten zur Regulierung 
71 des Schadens – eventuell unter Kappung einzelner Wurzeln – beurteilen. In seinem 
72 Gutachten kommt er zu dem Ergebnis, dass eine Regulierung der Fläche nur unter Kappung 
73 der betroffenen Starkwurzeln möglich wäre. Dies würde jedoch zu einem Verlust der 
74 Standsicherheit der Platane führen. Aus diesem Grund ist die Entnahme des Baumes 
75 unumgänglich.  
76   
77 Baumkommission 
78 Den Mitgliedern der Baumkommission wurde das eingeholte Gutachten zur Prüfung 
79 vorgelegt. 
80   
81 Ergebnis 
82 Die Mitglieder der Baumkommission sprachen sich einstimmig für die Fällung des Baumes 
83 aus. Im Rahmen der Regulierungsmaßnahme soll geprüft werden, inwieweit eine 
84 Verschiebung der Baumscheibe notwendig und möglich ist, um den Baum an Ort und Stelle 
85 ersetzen zu können. Ist ein Ersatz an dieser Stelle nicht möglich, soll die Kompensation im 
86 nahen Umfeld erfolgen.   
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87  
88  
89 4.) Im Weidenkamp 22 
90   
91 Antrag: Fällung von 3 Feldahornen 
92 Ergebnis:  Ablehnung  
93 Maßnahme:  Pflegeschnitt 
94   
95 Sachverhalt 
96 Die Anwohner bemängeln die Verschattung ihres Grundstückes durch die hinter dem 
97 Grundstück befindlichen drei Feldahorne. Unter anderem aus gesundheitlichen Gründen ist 
98 die größtmögliche Sonneneinstrahlung für sie notwendig. Auch gaben Sie an, dass die 
99 Verschattung derzeit zwar noch ertragbar sei, sie jedoch aufgrund des Wachstums der 

100 Bäume eine Unzumutbarkeit in Zukunft befürchten.  
101   
102 Baumkommission 
103 Die Mitglieder der Baumkommission konnten sich ein Bild von der Situation vor Ort machen. 
104   
105 Ergebnis 
106 Die Mitglieder der Baumkommission konnten die vorgebrachten Gründe nachvollziehen. Da 
107 die Verschattung des Grundstückes derzeit jedoch minimal ist, sprachen sie sich zum 
108 jetzigen Zeitpunkt einstimmig gegen die Fällung der beantragten Bäume aus. Allerdings 
109 sollen die Bäume einer Kronenpflege unterzogen werden. Gleichzeitig soll den Anwohnern 
110 die Zusage übermittelt werden, dass sobald es zu einer unzumutbaren Verschattung kommt, 
111 weitere Schnittmaßnahmen erfolgen werden.  
112   
113   
114 5.) Weißensteinstr. 83 
115   
116 Antrag: Fällung von 1 Stieleiche 
117 Ergebnis:  Ablehnung  
118 Maßnahme:  Pflegeschnitt 
119   
120 Sachverhalt 
121 Der Anwohner erläuterte, dass sein Wohnhaus verschattet wird. Gleichzeitig soll in Kürze 
122 eine PV-Anlage auf dem Dach errichtet werden. Durch die zu erwartende Verunreinigung der 
123 Dachfläche und somit auch der PV-Anlage ist davon auszugehen, dass die Anlage in ihrer 
124 Leistung stark beeinträchtigt würde.  
125   
126 Baumkommission 
127 Die Mitglieder der Baumkommission konnten sich vor Ort ein Bild von der Situation machen.  
128   
129 Ergebnis 
130 Die Mitglieder der Baumkommission lehnen einstimmig die Fällung des Baumes ab. Vor Ort 
131 zeigten sich alle Straßenbäume in einem zufriedenstellenden Zustand. Alle Standorte weisen 
132 zu kleine Baumscheiben auf, was in Zukunft eventuell zu Problemen führen kann. Die 
133 Errichtung und eventuelle Verschmutzung einer PV-Anlage stellt keine ausreichende 
134 Grundlage für die Fällung vitaler Bäume dar. Sollte die Stieleiche aufgrund der 
135 Standortbedingungen in Zukunft abgängig sein, wäre ein Versetzen der Baumascheibe 
136 eventuell sinnvoll. Derzeit bestehe aber kein Handlungsbedarf. Allerdings bitten die 
137 Kommissionsmitglieder den Baum im Herbst einer Kronenpflege zu unterziehen.  
138   
139   
140 6.) Ebereschenweg 27 
141   
142 Antrag: Fällung von 4 Eichen 
143 Ergebnis:  Ablehnung  
144 Maßnahme:  Pflegeschnitt 
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145   
146 Sachverhalt 
147 Der Anwohner schildert, dass die Bäume einen massiven Überhang auf sein Grundstück 
148 haben. Auch hat er in der Vergangenheit vermehrten Astwurf festgestellt, sodass er 
149 Schädigungen an seinem Eigentum befürchtet. Er bittet um die Entnahme – oder zumindest 
150 Teilentnahme der Bäume. 
151   
152 Baumkommission 
153 Den Mitgliedern der Baumkommission wurde der Sachverhalt erläutert.  
154   
155 Ergebnis 
156 Vor Ort konnte festgestellt werden, dass die Bäume in einem zufriedenstellenden Zustand 
157 sind. Ein notwendiger Handlungsbedarf konnte nicht erkannt werden. Die Mitglieder der 
158 Baumkommission lehnen die Fällung der Eichen einstimmig ab. Sie bitten an den Bäumen, 
159 die entlang der Grundstücksgrenze stehen, Pflegeschnitte durchzuführen.   
160   
161   
162 7.) Liste der toten und abgängigen Bäume der SBO 
163   
164 Antrag:  Fällung von toten, abgängigen und stark geschädigten Bäumen 
165 Ergebnis:  Es liegen keine Einwände vor 
166 Maßnahme:  1 zu 1 Ersatzpflanzung an Ort und Stelle 
167   
168 Baumkommission 
169 Die Mitglieder der Baumkommission konnten sich anhand der vorab übersandten Liste 
170 inklusive Fotos ein Bild von der Situation machen. Fragen wurden nicht geäußert.  
171   
172 Ergebnis 
173 Die Mitglieder der Baumkommission stimmen einstimmig den Fällungen auf der Liste zu. 
174 Eine Ersatzpflanzung ist, sofern rechtlich und tatsächlich möglich, an Ort und Stelle durch die 
175 SBO einzuplanen. 

 
Anlage/n 
1 - Liste der Baumfällungen toter, abgängiger und stark geschädigter Bäume_11.09.2025 

 
2 - Klimacheck_ST 11.09.25 

 
 
[Dokumentende] 
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JA NEIN Kurztext

GötterbaumBahnstraße 199 (Rasenstreifen)

x

x

im Umfeldx

BaumtitelStandort
lfd. 

Nr. 

Sterkrade BZV-Liste: Tote, abgängige und geschädigte Bäume           (Stand 17.06.2025)

Ersatzpflanzung

03

02

01

09

08

x

gleiche Stellex

05

im Umfeldx

x

gleiche Stellex

gleiche Stelle

11

10

x

x

04 im Umfeld

07

06

im Umfeldx

gleiche Stelle

Robinie

Robinie

Dorstener Str. 311

Dorstener Str. 275

EHK öffentlicher Teil, Höhe Teutoburger Str. 77

Spitzahorn

Weide Zw.EHK öffentlicher Teil Höhe Bronkhorststr. 84

Bergahorn  Tiefzw.

Friesenstr.//Lanterstr.

Weißdorn

Chinesische Wildbirne

Johann-Tombers-Str.

Holtener Marktplatz

Ahorn

Ahorn

Ahorn

Ostrampe

Ostrampe

Ostrampe
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xWeseler Str. ggü 207

gleiche Stellex

13 Sigmundstr. 6

gleiche Stellex

gleiche Stelle o. im Umfeld

SäulenhainbucheWilhelmstr. 2

Zierapfel Evereste

15

14

12

x

Bergahorn Zwiesel

Kopfweide

gleiche Stelle

Rüsterweg ggü 7/11
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Prüfung der Klimaschutzrelevanz in Beschlussvorlagen – Klimacheck 

Beschlussvorlage:  

Zuständiger Bereich:  

Stufe 1: Voreinschätzung der Klimarelevanz 

Klimarelevanz in der Beschlussvorlage? 

☐ Ja   Stufe 2

☐ Nein   bitte begründen

Besteht keine Klimarelevanz, ist die Prüfung abgeschlossen. Ist durch den Beschluss eine 
positive oder negative Auswirkung auf das Klima zu erwarten, folgen Stufe 2 und 3 des 
Prüfverfahrens. 

Stufe 2: Prüfung der Klimaschutzkriterien 

Positiv Neutral Negativ Erläuterungen 
zur Bewertung 

Mobilität 
Inwiefern setzt der Beschluss 
Anreize für eine 
klimafreundliche Mobilität? 
(ÖPNV; Fuß- und Radverkehr; 
alternative Antriebe; 
Carsharing etc.) 

☐ ☐

Anpassung an 
den 
Klimawandel 

Inwiefern werden 
Anpassungsmaßnahmen an 
das Klima berücksichtigt (bzgl. 
Starkregen, Hitzebelastung, 
etc.) ? 

☐ ☐

Wie wirkt sich der Beschluss 
bzgl. der Flächen(neu)-
versiegelung aus? 

Energie 
Wie wirkt sich der Beschluss 
bzgl. des Ausbaus 
Erneuerbarer Energien aus? 

Wird durch den 
Beschluss Energie 
gespart?
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Stufe 3: Prüfung der Treibhausgas-Emissionen und Auswirkungen auf das Klima 

Treibhausgas(THG)-Ausstoß in CO2(-Äquivalente) 

Reduktion Erhöhung Nicht ermittelbar

Erläuterung: 

Ergebnis 

☐ Der Beschluss wirkt sich überwiegend positiv auf das Klima aus.

☐ Der Beschluss hat keine relevanten Auswirkungen auf das Klima.

☐ Der Beschluss wirkt sich überwiegend negativ auf das Klima aus.

Erläuterungen zum Ergebnis

Stufe 4: Prüfung der Auswirkungen auf das Klima für Vorhaben der Bauleitplanung 

Falls Vorhaben die Bauleitplanung betreffen, erfolgt Stufe 4. Dabei können in 
Abhängigkeit zum Beschluss bis zu drei Listen genutzt werden. Die Prüfung erfolgt 
einerseits über die Einschätzung einzelner Ausprägungen und andererseits über die 
Bewertung der Indikatoren. Als Bewertungssystem können dafür Plus-, Neutral- und 
Minuspunkte vergeben werden.  
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